
Erkennst du, dass die Zeit abläuft?

Ich schaue in den Himmel.

Und weil der Mensch ein Mensch ist, will er einen Fußabdruck hinterlassen, der Zeuge war.

Dieses Menschsein, so schwer tragen wir daran.

Wir alle schauen in den Himmel. Wir alle wollen den Mond betreten haben. 

Wollen lieben, geliebt werden, wollen erkannt werden als der Eine.

Ich schaue in den Himmel uns zähle eine Millionen Wolken. 

Ich gehe barfuß am Meer spazieren und zähle eine Milliarden Sandkörner.

Und einer davon bin ich. Und alle zusammen sind wir der Sand.

Und jede Woge wiegt dich in das Leben, das dir geschenkt wurde.

Ein Meister hat uns das große Atmen geschenkt. Wir alle dürfen daran teilhaben: 

Ein und Aus. 

Keiner ist wichtig.

Alle sind wichtig.
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